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G e s e t z N r. 1 9 9 6 

 

über die Änderung 

 des Haushaltsbegleitgesetzes 2019/2020 

 

Vom 24. Juni 2020 

 

(Amtsblatt I 2020, S. 446) 

 

Der Landtag des Saarlandes hat folgendes Gesetz beschlossen, das hiermit verkündet 
wird: 

 

§ 1 

 

Das Haushaltsbegleitgesetz 2019/2020 (HBeglG 2019/2020) vom 12. Dezember 2018 (Amtsblatt I S. 832) wird 

wie folgt geändert:

 

1. Nach Artikel 4 wird folgender Artikel 5 (neu) eingefügt: 

 

Artikel 5 

 

Gesetz zur Errichtung eines  

 Sondervermögens „zur Bewältigung der finanziellen Folgen der Covid-19-Pandemie“ 

vom 24. Juni 2020 

 

Der Saarländische Landtag hat am 24. Juni 2020 das folgende Gesetz beschlossen: 

 

§ 1 

Errichtung des Sondervermögens 

 

Das Saarland errichtet ein Sondervermögen unter dem Namen Sondervermögen „zur Bewältigung der finan-

ziellen Folgen der Covid-19-Pandemie“. 

 
 

§ 2 

Zweck und Mittelverwendung des Sondervermögens 

 

(1) Das Sondervermögen dient der Finanzierung der direkten und indirekten finanziellen Folgen der Covid-

19-Pandemie. 

 

(2) Aus den Mitteln des Sondervermögens können insbesondere Zahlungen finanziert werden für: 

1. Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des Gesundheitswesens und des Gesundheitsschutzes der Be-

völkerung, 
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2. Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Arbeitsplatzverlusten sowie wirtschaftlicher 

Existenzgefährdungen, Insolvenzen und Betriebsaufgaben von Unternehmen, Betrieben und 

Selbstständigen im privaten oder öffentlichen Eigentum,

3. Unterstützung von Vereinen, Kulturschaffenden freier Träger etc., die aufgrund der Folgen der Pan-

demie in ihrer wirtschaftlichen Existenz erheblich beeinträchtigt sind,

4. Ausgleich von Einnahmeausfällen aufgrund der Nichterhebung von Elternbeiträgen in der Kinder-

betreuung,

5. Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der saarländischen Daseinsvorsorge insbesondere in den Kran-

kenhäusern sowie im ÖPNV,

6. Maßnahmen zur beschleunigten und verstärkten Digitalisierung der Verwaltung im Land und in den 

Kommunen,

7. weitere Maßnahmen zur Stabilisierung der kommunalen Haushalte.

 

Aus dem Fonds können auch Verwaltungsausgaben, die im Zusammenhang mit der Vorbereitung und 

Durchführung der genannten Maßnahmen stehen, und Zinsausgaben finanziert werden. 

 

(3) Aus dem Fonds können dem Kernhaushalt Mittel zur Kompensation von pandemiekrisenbedingten Min-

dereinnahmen aus Steuern und steuerabhängigen Einnahmen zugeführt werden. Die Kompensation ist 

beschränkt auf die tatsächlich erzielten Mindereinnahmen gegenüber den nach der Steuerschätzung 

vom Oktober 2019 zu erwartenden steuerabhängigen Einnahmen des Landes für die Jahre 2020 bis 

2022 nach Abzug der konjunkturbedingten steuerabhängigen Mindereinnahmen sowie derjenigen steu-

errechtsbedingten Minder- oder Mehreinnahmen, die nicht im Zusammenhang mit der Pandemiekrise 

entstehen.  

 

(4) Die Mittel des Fonds stehen bis einschließlich 2024 zur Verfügung. Ausgaben nach Absatz 2 Satz 2 

können bis zur Auflösung des Fonds nach § 9 finanziert werden. 

 
 

§ 3 

Stellung im Rechtsverkehr 
 

(1) Das Sondervermögen ist nicht rechtsfähig. Es kann unter seinem Namen im rechtsgeschäftlichen Ver-

kehr handeln, klagen und verklagt werden. Der allgemeine Gerichtsstand des Sondervermögens ist 

Saarbrücken. 

 

(2) Das Sondervermögen ist von dem übrigen Vermögen des Landes, seinen Rechten und Verbindlichkeiten 

getrennt zu halten. Das Land haftet unmittelbar für die Verbindlichkeiten des Sondervermögens; dieses 

haftet nicht für die sonstigen Verbindlichkeiten des Landes. Das Sondervermögen darf nicht beliehen 

werden. 

 
 

§ 4 

Kreditermächtigung 

 

Das Ministerium für Finanzen und Europa wird ermächtigt, im Namen des Saarlandes zur Deckung der Aus-

zahlungen des Sondervermögens insgesamt Kredite von bis zu 1.400 Mio. € aufzunehmen.  
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§ 5 

Verwaltung 

 
Das Sondervermögen des Landes wird vom Ministerium für Finanzen und Europa verwaltet. Diese Verwaltung 

umfasst insbesondere die notwendige Kreditaufnahme, die Zuweisung von Mitteln an die für den Vollzug der 

Maßnahmen zuständigen Stellen und die Abwicklung des Schuldendienstes. Der Zahlungsverkehr wird über 

ein Verwahrkonto bei der Landeshauptkasse des Saarlandes abgewickelt. Für die Verwaltung werden keine 

Kosten erstattet. 

 
 

§ 6 

Tilgung, Zinszahlungen und sonstige Ausgaben 

 

(1) Das Sondervermögen erhält aus dem Haushalt des Saarlandes Zuführungen in Höhe der im Wirtschafts-

plan des Sondervermögens ausgewiesenen Zins- und Tilgungsbeträge. Sie sind zur Finanzierung des 

Schuldendienstes zu verwenden. 

 

(2) Die im Jahr 2020 vor Inkrafttreten dieses Gesetzes aus dem Landeshaushalt und dem Sondervermögen 

„Zukunftsinitiative“ geleisteten Aufwendungen gemäß § 2 werden durch Umbuchungen dem Sonderver-

mögen zugeordnet. Einnahmen von Dritten zur Finanzierung pandemiebedingter Mehrausgaben sowie 

zum Ausgleich pandemiebedingter Mindereinnahmen sind dem Sondervermögen zuzuführen. 

 

(3) Die im jeweiligen Wirtschaftsjahr nicht verausgabten Wirtschaftsplansätze können dem Sondervermö-

gen „Zukunftsinitiative“ mit der entsprechenden Zweckbindung zugeführt werden, soweit mit einem Mit-

telabfluss in späteren Haushaltsjahren zu rechnen ist. 

 

(4) Die Tilgung der nach § 4 aufgenommenen Schulden erfolgt ab dem Haushaltsjahr 2025 auf Grundlage 

der Vorgaben gemäß § 2 Absatz 2 HStabG. 

 

(5) Die Schulden des Sondervermögens erhöhen die Schulden des Saarlandes entsprechend; sie können 

zusammengefasst und verrechnet werden, wenn damit eine wirtschaftliche Schuldenverwaltung geför-

dert wird.  

 
 

§ 7 

Wirtschaftsplan und Jahresrechnung 

 

(1) Für jedes Wirtschaftsjahr (Kalenderjahr) ist von der das Sondervermögen des Landes verwaltenden 

Stelle ein Wirtschaftsplan aufzustellen. Dieser wird im Rahmen der Verabschiedung des jeweiligen 

Haushaltsgesetzes vom Landtag beschlossen. Der Wirtschaftsplan enthält alle im Wirtschaftsjahr zu er-

wartenden Einnahmen und Ausgaben. Der Wirtschaftsplan ist in Einnahmen und Ausgaben auszuglei-

chen. Im Übrigen ist § 113 der Landeshaushaltsordnung anzuwenden. 

 

(2) Das Ministerium für Finanzen und Europa berichtet dem Ausschuss für Finanzen und Haushaltsfragen 

des Saarländischen Landtages halbjährlich über den Vollzug des Wirtschaftsplans. 

Des Weiteren ist der Ausschuss über unterjährige Änderungen des Wirtschaftsplans zeitnah zu unterrich-

ten, sofern sich im Einzelfall eine Änderung i. H. v. 1.000.000 Euro und mehr ergibt. 
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(3) Das Ministerium für Finanzen und Europa erstellt am Ende eines jeden Rechnungsjahres die Jahres-

rechnung des Sondervermögens und fügt sie gemäß § 85 Abs. 1 Nr. 2 der Landeshaushaltsordnung der 

Haushaltsrechnung des Landes als Übersicht bei. In der Jahresrechnung sind der Bestand des Sonder-

vermögens einschließlich der Forderungen und Verbindlichkeiten sowie die Einnahmen und Ausgaben 

nachzuweisen. 

 

 

§ 8 

Beirat 

 

(1) Bei dem Sondervermögen wird ein Beirat gebildet. Der Beirat wirkt in Fragen der Mittelvergabe mit. 

Grundlage der Mittelvergabe gemäß § 2 dieses Gesetzes ist der gemäß § 7 Abs. 1 verabschiedete Wirt-

schaftsplan.

Bei Erhöhungen der im Wirtschaftsplan vorgesehenen Mittelvergaben, welchen nicht bereits gesetzliche 

Regelungen oder entsprechende Beschlussfassungen der saarländischen Landesregierung bzw. des 

saarländischen Landtages zugrunde liegen, ist der Beirat im Rahmen eines formalisierten Verfahrens zu 

beteiligen, sofern die Abweichung im Einzelfall den Betrag von 100.000 € überschreitet.

Eine Abstimmung im Umlaufverfahren ist möglich.

 

Der Beirat des Sondervermögens besteht aus jeweils einem Mitglied der Ressorts sowie der Staatskanz-

lei. Der oder die jeweilige Vertreter/Vertreterin des für Finanzen zuständigen Ministeriums übernimmt 

den Vorsitz. Die Mitglieder werden von dem für Finanzen zuständigen Ministerium auf Vorschlag des 

jeweiligen Ressorts bis zum Ende der Bindungsfrist des Sondervermögens gem. § 2 Abs. 4 bestellt. Für 

jedes Mitglied ist eine Stellvertreterin oder ein Stellvertreter zu bestellen. Scheidet ein Mitglied oder eine 

Stellvertreterin oder ein Stellvertreter aus, so wird für den Rest der Amtszeit eine Nachfolgerin oder ein 

Nachfolger bestellt. 

 

(2) Der Beirat wird von der Vorsitzenden oder dem Vorsitzenden einberufen und geleitet. Die Mitglieder des 

Beirats und ihre Stellvertreterinnen oder Stellvertreter üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Sie können 

auf ihren schriftlichen Antrag von ihrem Amt entbunden werden. Auslagen werden nicht erstattet. 

 

 

§ 9 

Auflösung 

 

Das Sondervermögen gilt mit Tilgung seiner Verbindlichkeiten als aufgelöst.  

 

 

§ 10 

Inkrafttreten 

 

Das Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 
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2. Nach Artikel 5 (neu) wird folgender Artikel 6 eingefügt: 

 

 

Artikel 6 

 

Gesetz zur Errichtung eines Sondervermögens „Krankenhausfonds“ 

vom 24. Juni 2020 
 

§ 1 

Errichtung des Sondervermögens 

 

Das Saarland errichtet unter dem Namen Sondervermögen „Krankenhausfonds“ ein Sondervermögen ohne eigene 

Kreditermächtigung. 

 

 

§ 2 

Zweck des Sondervermögens 

 

Das Sondervermögen dient dazu, Mittel zur Förderung von Maßnahmen nach § 9 des Krankenhausfinanzierungs-

gesetzes (KHG), die die Voraussetzungen nach § 12a Abs. 1 Sätze 3 bis 5 KHG erfüllen, und Maßnahmen nach § 

9 Abs. 1 KHG zur Verbesserung der Strukturen in Krankenhäusern, die für die Sicherung der stationären medizini-

schen Versorgung der Bevölkerung von besonderer Bedeutung sind, bereitzustellen und mehrjährig zu sichern, um 

dadurch den Trägern Planungssicherheit bei der Finanzierung ihrer Strukturmaßnahmen zu geben. 

 

 

§ 3 

Rechtsform 

 

Das Sondervermögen ist nicht rechtsfähig. Es kann unter seinem Namen im rechtsgeschäftlichen Verkehr handeln, 

klagen und verklagt werden. Das Sondervermögen des Landes wird durch das für die Krankenhausförderung zu-

ständige Ministerium vertreten. Der allgemeine Gerichtsstand des Sondervermögens ist Saarbrücken. 

 

 

§ 4 

Verwaltung und Anlage der Mittel 

 

Das Sondervermögen wird vom für die Krankenhausförderung zuständigen Ministerium verwaltet. Der Zahlungs-

verkehr wird über ein Verwahrkonto bei der Landeshauptkasse des Saarlandes abgewickelt. 

Die dem Sondervermögen zufließenden Mittel einschließlich der Erträge sollen grundsätzlich in Schuldscheinen 

des Landes zu marktüblichen Bedingungen angelegt werden. Die Schuldscheine und die jeweiligen Zinserträge 

sind bei Fälligkeit auf dem Verwahrkonto des Sondervermögens gutzuschreiben. Zur Vermeidung von Negativzin-

sen können die dem Sondervermögen zufließenden Mittel einschließlich der Erträge auch auf dem Verwahrkonto 

des Sondervermögens verbleiben.  

Für die Verwaltung des Sondervermögens gelten die Haushaltsordnung des Saarlandes sowie die jeweils hierzu 

erlassenen Vorschriften [1] entsprechend. 

http://sl.juris.de/cgi-bin/landesrecht.py?d=http://sl.juris.de/sl/gesamt/SVZukIG_SL.htm#fd_1
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[1]
 Vgl. VV-LHO vom 27. September 2001 (GMBl. S. 553). 

  

  

§ 5 

Zuführung der Mittel 

 

Dem Sondervermögen werden folgende Mittel aus dem Sondervermögen „zur Bewältigung der finanziellen Fol-

gen der Covid-19-Pandemie“ zugeführt: 

2020: 75 Mio. Euro 

2021: 35 Mio. Euro 

2022: 15 Mio. Euro 

Hinzu kommen ab 2020 jährliche Zuführungen in Höhe von 20 Mio. Euro aus den bisherigen Ansätzen im Haus-

haltsplan. Darüber hinaus werden auch Mittel des Bundes gemäß dem Zukunftsprogramm Krankenhäuser zuge-

führt. 

 

§ 6 

Verwendung des Sondervermögens 

 

Die Mittel aus dem Sondervermögen werden für Baumaßnahmen der im Krankenhausplan des Saarlandes aufge-

nommenen Krankenhäuser verwendet, wenn diese unter Berücksichtigung qualitativer Versorgungsziele zu einer 

Verbesserung der Strukturen in Krankenhäusern führen, die für die Sicherung der stationären medizinischen Ver-

sorgung der Bevölkerung von besonderer Bedeutung sind, zu einem Abbau von Überkapazitäten und Doppelstruk-

turen sowie zur Konzentration von stationären Versorgungsangeboten und damit zum Aufbau von medizinischen 

Schwerpunktzentren führen. 

 

 

§ 7 

Vermögenstrennung 

 

Das Sondervermögen ist von den übrigen Vermögen, Rechten und Verbindlichkeiten des Landes getrennt zu hal-

ten. Das Sondervermögen darf nicht beliehen werden. 

 

 

§ 8 

Wirtschaftsplan und Jahresrechnung 

 

Für jedes Wirtschaftsjahr (Kalenderjahr) ist von der das Sondervermögen verwaltenden Stelle ein Wirtschaftsplan 

aufzustellen. Der Wirtschaftsplan enthält alle im Wirtschaftsplan zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben.  

Die das Sondervermögen verwaltende Stelle erstellt am Ende eines jeden Rechnungsjahres eine Jahresrechnung 

des Sondervermögens, die gemäß § 85 Abs. 1 Nr. 2 der Landeshaushaltsordnung der Haushaltsrechnung als 

Übersicht beigefügt wird. In der Jahresrechnung sind der Bestand des Sondervermögens einschließlich der Forde-

rungen und Verbindlichkeiten sowie die Einnahmen und Ausgaben nachzuweisen. 

 

 

http://sl.juris.de/cgi-bin/landesrecht.py?d=http://sl.juris.de/sl/gesamt/SVZukIG_SL.htm#fc_1
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§ 9 

Haftung 

 

Für Verbindlichkeiten des Sondervermögens haftet nur dieses. Das Sondervermögen haftet nicht für die sonstigen 

Verbindlichkeiten des Saarlandes. 

 

 

§ 10  

Auflösung 

 

Das Sondervermögen gilt nach seiner Aufzehrung als aufgelöst. 

 

 

§ 11 

Inkrafttreten

 

 Das Gesetz tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 

 

 

 

 

3. Nach Artikel 6 wird folgender Artikel 7 eingefügt: 

 

Artikel 7 

 

Gesetz zur Änderung des Gesetzes Nr. 1482 über das Sondervermögen „Zukunftsinitiative“ 

 

Das Gesetz Nr. 1482 über das Sondervermögen „Zukunftsinitiative“ vom 23. Oktober 2001 (Amtsbl. I 

2002 S. 70), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 5. Dezember 2017 (Amtsbl. I S. 1029), wird wie folgt

geändert:

 

1. § 2 wird wie folgt gefasst: 

Das Sondervermögen dient der Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung der Wirtschaftsstruktur 

und der Aufwertung des Standortes Saarland. Aus dem Sondervermögen können auch Zahlungsver-

pflichtungen im Zusammenhang mit Ausgaberesten aus dem Landeshaushalt einschließlich des Son-

dervermögens „zur Bewältigung der finanziellen Folgen der Covid-19-Pandemie“, aus der Abrechnung 

von Bundes- und EU-Programmen und aufgrund besonderer Belastungen des Landes erfüllt werden. 

 

 

2. § 5 S. 3 erhält folgende Fassung: 

Darüber hinaus können an das Sondervermögen aus dem Landeshaushalt allgemeine Zuführungen so-

wie aus dem Landeshaushalt einschließlich des Sondervermögens „zur Bewältigung der finanziellen 

Folgen der Covid-19-Pandemie“ zweckgebundene Zuführungen aus Minderausgaben gegenüber den 

Ansätzen im Haushaltsplan beziehungsweise im Wirtschaftsplan geleistet werden. 
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4. Der bisherige Artikel 5 wird Artikel 8. 

Artikel 8 wird wie folgt geändert: 

 

Hinter Satz 2 wird folgender Satz 3 eingefügt: „Artikel 5, 6 und 7 treten am Tage nach der Verkündung in 

Kraft.“ 

 

 

Saarbrücken, den 24. Juni 2020 

 

 

Der Ministerpräsident 

 

Hans 

 

Der Minister für Inneres, Bauen und Sport 

 

Bouillon 

 

Der Minister für Finanzen und Europa 

 

Strobel 

 


